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Durch das Aussetzen des Wehr- 
und Ersatzdienstes hat der 
Staat in diesem Jahr Tatsachen 

gescha� en, die auch an uns nicht spurlos 
vorüber gehen. Wir haben bisher keine 
Bewerbung eines jungen Mannes für das 
neue Jahresteam aus Deutschland. Zur 
Zeit haben wir zwei junge Frauen aufge-
nommen und vier weitere sind am Prü-
fen, ob das Lebenshaus der richtige Platz 
für sie ist. Diese Situation emp� nde ich 
zum einen herausfordernd und zum 
anderen ist mir und uns bewusst, dass 
der HERR das Haus baut und für uns 
sorgt. Dafür haben einige junge Men-
schen aus dem Ausland großes Interesse, 
zu uns zu kommen. So zum Beispiel ein 
junger Amerikaner, der vor fünf Jahren 
mit seinem Vater hier im Haus war und 
nun unbedingt ein Jahr bei uns verbrin-
gen möchte. Des weiteren liegen uns 
eine Bewerbung aus Georgien und aus 
der Ukraine vor. Wir ho� en, dass die 
Anträge bei der EU genehmigt werden 
und wir weiterhin sehr gute Erfahrun-
gen mit Menschen aus anderen Ländern 
sammeln dürfen. Schön ist auch, dass 
wir im August Kamila in die Ukraine 
begleiten dürfen (siehe S. 4) und sind 
auf all die Begegnungen dort schon sehr 
gespannt. 

Sommerveranstaltungen
In diesem He�  möchte ich noch einmal 
ganz besonders auf die Veranstaltungen 
im Sommer (siehe S. 7 - 10) hinweisen. 
Einen „Baueinsatz“ wird es auch wie-
der geben, denn muss einiges renoviert 
werden. Deshalb würden wir uns sehr 
freuen, wenn uns viele dabei unterstüt-

zen könnten. Auch außerhalb dieser Ar-
beitswoche sind wir für jede Mithilfe 
sehr dankbar!

Neuer Mitarbeiter in der LH-Arbeit
Anfang September beginnt Kai       
Günther als CVJM-Sekretär in der Le-
benshausarbeit (siehe S. 6). Wir sind 
froh und dankbar, dass wir dann mehr 
nach außen wirken und die inhaltlichen 
Angebote im Schloss erweitern kön-
nen. Des weiteren werden wir in Zu-
kun�  sämtliche FSJ - Seminare für alle      
CVJMer in Baden bei uns anbieten 
können. Ohne einen weiteren Mitarbei-
ter wäre dies nicht möglich. Nun ho� en 
und beten wir, dass wir bald noch eine 
Wohnung für die ganze Familie in Un-
teröwisheim � nden.

Anhänger kaputt
Eigentlich wollten wir nur den TÜV 
verlängern lassen, nun hat der Prüf-
bericht ergeben, dass die Deichsel, die 
Räder und der Boden erneuert werden 
müssen. Der Aufwand für eine Repa-
ratur ist viel zu teuer! Nun sind wir auf 
der Suche nach einem „neuen“ Hänger. 
Möglichst mit einem Ladegewicht von 
1.000 kg. Wer könnte uns kostengünstig 
einen abgeben oder gar schenken? Dies 
würde uns sehr helfen!

Ich wünsche allen 
eine gute Sommerzeit 
und Gottes Segen.

Mit herzlichen 
Grüßen

Ihr / Euer 
Grüßen

Ihr / Euer 
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Die Macht Jesu

Als Jesus eines Tages Gottes Botschaft erklärte, 
saßen unter den Zuhörern auch Pharisäer und 
Schriftgelehrte. Sie waren aus allen Orten Galiläas 
und Judäas und sogar aus Jerusalem gekommen. 
Gott gab Jesus die Kraft, Kranke zu heilen. Da 
brachten einige Männer einen Gelähmten auf 
einer Trage. Sie versuchten, sich durch die Menge 
zu drängen und den Kranken zu Jesus zu bringen. 
Aber sie kamen an den vielen Menschen nicht 
vorbei. Kurz entschlossen stiegen sie auf das Dach, 
deckten die Ziegel ab und ließen den Mann auf 
seiner Trage durch die Ö� nung zu Jesus hinunter. 
Als Jesus ihren festen Glauben sah, sagte er zu dem 
Gelähmten: „Deine Sünden sind dir vergeben!“ 
„Was bildet sich dieser Mensch eigentlich ein?“, 
entrüsteten sich da die Pharisäer und Schrift-
gelehrten. „Das ist Gotteslästerung! Nur Gott 
kann Sünden vergeben!“ Jesus durchschaute sie 
und fragte: „Wie könnt ihr nur so etwas denken? 
Ist es leichter zu sagen: ‚Dir sind deine Sünden 
vergeben‘, oder diesen Gelähmten zu heilen? 
Aber ich will euch zeigen, dass der Menschensohn 
die Macht hat, schon hier auf der Erde Sünden zu 
vergeben.“ Und er forderte den Gelähmten auf: 
„Steh auf, nimm deine Trage und geh nach Hause!“ 
Da stand der Mann vor aller Augen auf, nahm 
seine Trage, ging nach Hause und dankte dabei 
Gott. Fassungslos und von Furcht erfüllt sahen ihm 
die Leute nach. Doch dann � ngen sie an, Gott zu 
loben, und riefen: „Wir haben heute Unglaubliches 
gesehen!“           

   Lk. 5,17 - 26

Zu Jesus bringen
Mich beeindruckt immer wieder die 
Glaubensüberzeugung und das Durch-
setzungsvermögen der Männer. Waren 

es Freunde, Verwandte oder Gemein-
demitglieder. Egal, sie lassen sich durch 
nichts daran hindern den Gelähmten 
- er war hil¥ os und bewegungslos - zu 
Jesus zu bringen - sie sind sich wohl si-
cher, dass Jesus helfen kann. Welch ein 
fürbittender, aktiver Glaube! Lassen wir 
uns davon anstecken!?

Jesus vergibt
Auch Jesus war beieindruckt von ihrem 
festen Glauben und sprach zum Ge-
lähmten „Dir sind deine Sünden ver-
geben!“ Aber haben die Männer damit 
gerechnet? War es das, was sie wollten? 
Brachten sie den Gelähmten nicht zu Je-
sus, damit er geheilt wird?
Jesu heilt, und zwar ganzheitlich. Er 
bringt zuerst die Gottesbeziehung, die 
seit dem Sündenfall zerstört ist, wieder 
ins Reine. „Dir sind deine Sünden ver-
geben“. Die Pharisäer waren entsetzt da-
rüber, da doch nur Gott allein Sünden 
vergeben kann. Aber gerade in Jesus ist 
ihnen der vergebende Gott persönlich 
begegnet.

Jesus verändert
„Steh auf und geh!“ Dieses „kleine“ 
Wunder war nur eine Bestätigung und 
ein Beweis des großen Wunders der 
Sündenvergebung. Der bisher Passive, 
nimmt seine Trage, das Wahrzeichen 
seines Elends und scha¦   sie ohne Mühe 
hinweg - ein (Wahr)zeichen seiner Be-
freiung. Doch nicht nur er wurde durch 
den Glauben der Träger verändert, son-
dern die Menschen � ngen an Gott zu 
loben und gaben ihm die Ehre.

Georg Rühle
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Besuch bei Kamila

Mit dem Jahresteam fahren wir vom 6. - 
10. August in die Ukraine
Zur Zeit laufen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. Kamila hat bereits einen 
ukrainischen Abend mit uns gestaltet. 
Zuerst gab es leckeres ukrainisches Es-
sen. Anschließend bekamen wir eine 
Präsentation über Land und Leute zu 
sehen und sie erzählte uns viele span-
nende Geschichten über ihre Heimat. 
Ein wenig Stolz konnte man ihr abspü-
ren, als sie z.B. die Klitschko-Brüder er-
wähnte oder über die vielen hübschen 
Menschen aus der Ukraine sprach. 
Mittlerweile hängen etliche ukrainisch-
deutsche Vokabeln in der WG aus, um 
uns auch sprachlich auf die Reise vor-
zubereiten. Aber mit der kyrillischen 
Schri�  kommen viele von uns ganz 

schnell an ihre 
Grenzen. 
Eine weitere He-
rausforderung 
sind die Einreise-
bestimmungen. 
Ohne einen gülti-
gen Reisepass darf 
man nicht in das 
Land einreisen. 
Nun sind gerade 

alle dabei, sich einen Reisepass zu besor-
gen. Dieser kostet jedoch, je nach Alter, 
zwischen 40 und 60 €. Aber wir sind 
fest entschlossen, die Reise anzutreten.

Kamila möchte, dass wir unbedingt ei-
nen Abend in Budapest verbringen bzw. 
dort übernachten. Ihr Vater kommt aus 
Ungarn und sie � ndet das Land und be-
sonders Budapest wunderschön. Des-
halb suchen wir zur Zeit noch eine Un-
terkun�  in Budapest 
für die erste Nacht. 
Danach werden wir 
365 km weiterfahren 
nach Mukatschewe, 
der Heimatstadt von 
Kamila. Dort wer-
den wir neben den 
Besichtigungen z.B. 
„ihres“ Schlosses (Bild unten links) hof-
fentlich viele Begegnungen mit ihrer Fa-
milie, Freunde und Gemeinde haben. 
Mit ihrem Pastor werden wir auch ein 
Kinderheim besuchen. Den Kindern                  
(0 - 12 Jahre) würden wir gerne Spielsa-
chen mitbringen. Über Sach- und Geld-
spenden dafür, würden wir uns sehr 
freuen. 

Einen Reisebericht gibt es in der nächs-
ten Lebenshauspost.
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Vater-Sohn-Erlebnis-
wochenende

1. - 3. Juli 2011 in Linkenheim
Nun heißt es wieder: Zelt richten, 
Schlafsack lü� en, Badesachen bereit-
halten und sich auf das gemeinsame 
Erlebniswochenende einstellen. ® e-
matisch wird es um „Werte und Zu-
wendung“ gehen. Für Spiel und Spaß 
gibt es auf dem Gelände hervorragende 
Möglichkeiten und die Abende werden 
wir auf jeden Fall am Lagerfeuer ver-
bringen! 
Super Essen, spannende Geschichten, 
gute Gemeinscha� . Ein Wochenende, 
das sich Vater und Sohn auf keinen Fall 
entgehen lassen sollten. 
Freie Plätze sind noch vorhanden!

Ort: CVJM-Plätzle in Linkenheim
Kosten: Vater 45 € / Sohn 30 €
Teilnehmer: Väter mit ihren Söhnen  
 (8 - 12 Jahren)
Leitung: Georg Rühle, Ewald Kunay,
 Ralf Stockenberger und Mit-
 arbeiterteam
Leistung: Vollpension, Programm

Dachse fürs Schloss
Heizung kaputt - was nun?
Wie bereits in der letzten LH-Post er-
wähnt, hat uns dieses Problem am An-
fang des Jahres hart getro� en. Der alte 
Heizkessel hatte mehrere, irreparable 
Risse und musste kurzfristig ersetzt wer-
den. Wir haben uns für einen wesentlich 
kleineren Kessel und zusätzlich einen 
vierten „Dachs“ (Blockheizkra� werk) 
aus drei Gründen entschieden.
• Wir tun etwas für die gute Schöp-

fung Gottes und reduzieren den 
CO2-Ausstoss um 47%.

• Wir investieren in ein Konzept, das 
langfristig die Kosten für unseren 
Energiebedarf senkt.

• Wir setzen den begonnenen Weg ei-
nes umweltschonenden Handelns 
konsequent fort.

Bisher sind bereits rund 10.000 € als 
Spende dafür eingegangen - vielen 
herzlichen Dank und vergelt̀ s Gott!

Da wir noch auf weitere Gelder angewie-
sen sind, starten wir nun die Aktion: 

Dachse für´s Schloss
500 € (groß) 200 € 
(mittel) 50 € (klein) 
für einen Dachs 
(Plüschtier wie abge-
bildet).
Damit wir die Dachse nicht versenden 
müssen, liegt für alle, die spenden, ein 
entsprechender Dachs in der Truhe zum 
Abholen bereit.
Um niemand zu benachteiligen, dür-
fen auch alle, die vor der Aktion ge-
spendet haben, einen entsprechenden            
Dachs abholen. 
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Neuer Mitarbeiter in 
der Lebenshausarbeit

Kai Günther beginnt am 01. September 
2011 als CVJM-Sekretär in der Lebens-
hausarbeit
Kai Günther, 1984 geboren und in Aue 
(Sachsen) aufgewachsen, Abitur, dann 
zwei Jahre als Zivildienstleistender und 
Praktikant im Deutschen EC-Verband 
in Kassel. Danach Ausbildung in der 
Evangelistenschule Johanneum in Wup-
pertal und seit 2008 CVJM-Sekretär 
auf einer MissioPoint Stelle in Markt-
heidenfeld, verheiratet mit Tabea und 
Vater von zwei Kindern (Lina & Josha)

 » Kai, auf was � eust du dich am meis-
ten, wenn du an deine neue Stelle 
denkst?

 » Auf die Zeit mit jungen Menschen: dem 
Jahresteam im Lebenshaus, den Jugendli-
chen in den Vereinen, den Mitarbeitern bei 
Schulungen. Kurze Kontakte über wenige 
Tage, lange Beziehungen über Jahre, vertie-

fende Gespräche mit Christen, herausfor-
dernde Gespräche mit denen, die suchen.

 »Drei Jahre auf einer Missio Point 
Stelle (Aufbau einer CVJM-Arbeit vor 
Ort) in Marktheidenfeld. Was war für 
dich das Prägendste in dieser Zeit?

 » Zu erleben: Wir sind als Mitarbeiter 
100% abhängig von Jesus. Aktionen gelin-
gen, Beziehungen wachsen, Türen gehen 
auf, Jugendliche fangen mit  Jesus an… In 
der Aufbauarbeit muss viel passieren. Aber 
wenn wir es selbst richten sollen, müssten 
wir es bleiben lassen. Wir sind darauf ange-
wiesen, dass Jesus es ermöglicht.

 » Familiär stehen sichtbar Veränderun-
gen bevor – welche?

 » Wir sind wieder schwanger. Im August 
kommt Nummer 3. Wir sind sehr gespannt, 
wie das mitten im Umbruch wird…

 » Dein größter Lebenstraum?
 » Ich sitze in 40 Jahren am Lagerfeuer in 

unserem Garten. Es gibt leckere Steaks und 
unsere drei Kinder sind mit ihren Familien 
zu Gast. Wir erzählen uns von Jesus in unse-
rem Leben. Aber unsere Enkel erklären mir 
auch, wie die neuste Technik funktioniert 
und hören gespannt zu, wenn ich aus der 
Zeit erzähle als es noch Facebook gab.

Wir wünschen euch noch eine gute und 
gesegnete Zeit in Marktheidenfeld und 
freuen uns schon sehr, dass ihr bald un-
ser Team bereichern und verstärken 
werdet.

Georg Rühle



7

Sommernachtstraum  
  mit 2Flügel 

ein Abend nur für Frauen

2Flügel präsentiert
Lieder und Texte voller 
Widerstand und Ho� -
nung, 
Geschichten aus Ame-
rika, Birma, Indien 
und unserer Umge-
bung.

Mit ihrer einzigarti-
gen Sprache erzählt 
Christina Brudereck 
von Menschen, die sich 
Gewalt und Unterdrü-
ckung nicht beugten, 
sondern Zeichen setz-
ten für Gerechtigkeit und Gütekra� . 
„Egal, wie sie auch hießen, mich inter-
essiert, warum sie nicht die Flügel hän-
gen ließen.“

Mit kunstvollem Klavierspiel, Variatio-
nen bekannter Lieder, Improvisationen 
und Gesang verleiht Benjamin Seipel
dem Abend eine beeindruckende Dich-
te.

Christina Brudereck ist ® eologin und 
Schri� stellerin.
Benjamin Seipel ist Dozent an der   
Musikhochschule Köln und Pianist. 

Ein Abend zum Genießen und Nach-
denken.

Ein Abend, den Frau sich nicht entge-
hen lassen sollte!

Schon jetzt 
dick im Ka-
lender anstrei-
chen und Karten 
im CVJM-Le-
benshaus besor-
gen oder unter          
lebenshaus@
cvjmbaden.de

Wann:    Donnerstag, 28. Juli

Beginn:  18:30 Uhr bei trockenem 
 Wetter Open-Air im 
 Schlosshof

Eintritt:  22,00 €
   20,00 € mit CVJM-Card
(inkl. Bühnenprogramm, Aperitif und  
Sommernachtsbü� et - Getränke und 
Desserts extra)
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Inner Sanctum
Einzeln beeindruckend – gemeinsam 
wunderbar: Cae und Eddie Gauntt in 
concert

Cae und Eddie Gauntt – jeder die-
ser beiden Namen steht für ein ein-
drückliches Konzerterlebnis. Mit ihrer 
wandlungsfähigen Stimme sang Cae 
Gauntt Anfang der 80er-Jahre u. a. 
die Maria Magdalena im Musical „Je-
sus Christ Superstar“ am ® eater an 
der Wien. Mit ihren 
eigenen Songs ver-
zeichnet die gebürti-
ge Amerikanerin mit 
Wohnsitz in Deutsch-
land vor allem seit den 
80er- und 90er-Jahren 
in Deutschland große 
Erfolge. Ihr Popalbum 
„Oh Cae“ ist bis heu-
te die meistverkau� e 
Platte der christlichen 
Musikszene.

Kammersänger Eddie Gauntt ist        
Bariton mit festem Engagement am   
Badischen Staatstheater Karlsruhe. Als 
erster Amerikaner hat er 2008 die deut-
sche Nationalhymne für das EM-End-
spiel interpretiert. In über 70 Rollen aus 
Musical, Operette und Oper ist er auf 
verschiedensten Bühnen zu sehen.
Für ihr aktuelles Programm „Inner 
Sanctum“ verbinden die beiden Künst-
ler die Talente ihrer Stimmen, ihre Per-
sönlichkeit und ihr Herzensanliegen zu 
einem großartigen Ganzen. Und wenn 

die Popsängerin Cae und der Bariton 
Eddie Gauntt gemeinsam singen, erö� -
net sich dem Zuhörer eine völlig neue 
Welt: Sie sind die perfekte Symbiose aus 
Klassik und Pop. Zwei Persönlichkeiten, 
die charmant und ernstha�  zugleich 
den Zuhörer einen Konzertabend lang-
wunderbar und nachhaltig unterhalten.

Als ® ema von „Inner Sanctum“ dienen 
die persönlichsten Lieblings-Choräle 
und Kirchenklassiker der Gauntts. Es 
sind Lieder, die seit Jahrhunderten Be-

stand haben – und noch 
heute die Menschen auf 
einer sehr tiefen Ebene er-
reichen. Sie wurden von 
Florian Sitzmann („Söh-
ne Mannheims“) eigens 
arrangiert und unter-
streichen auf wunderba-
re Weise die unterschied-
lichen Klangfarben ihrer 
Stimmen.

Open-Air-Konzert im Schlosshof
Wann:             Freitag, 29. Juli
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr     Konzertbeginn
Eintritt:          15,00 € 
           13,00 € mit CVJM-Card

Karten können in der Truhe des 
CVJM-Lebenshauses oder unter 
lebenshaus@cvjmbaden.de gekau�  wer-
den. 
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Musical Highlights 
Ein amüsant-romantischer Streifzug
durch die Musical-Welt

begeistert werden
...von einer mitreißenden Show aus 
Musical-Hits und neu entdeckten 
Musical-Perlen - live und hautnah!

verzaubert werden
...von den hinreißenden Stimmen der 
beiden charmanten “Reiseleiter” Sabine 
Murza und André Uelner. Auf höchst 
amüsante Weise, mal witzig-heiter, mal 
ergreifend-romantisch, führen sie sin-
gend und schauspielernd zu den fas-
zinierenden Schauplätzen zahlreicher 
Musicals.
Musikalische Unterstützung erhalten 
sie von Markus Herzer am Piano und 
Martin Förster an Klarinette und Sa-
xophon, beide mit 
reichlich Musical-
Erfahrung (u. a. 
WICKED und 
ELISABETH). 

entführt werden
...von den größten Musicalmelodien un-
serer Zeit wie Don’t cry for me Argen-
tina aus EVITA, Tonight aus WEST 
SIDE STORY, Ich hätt getanzt heut 
nacht aus MY FAIR LADY, Can you 

feel the Love tonight aus KÖNIG DER 
LÖWEN und Mamma Mia aus MAM-
MA MIA! Kommen Sie mit auf eine 
Reise durch die großen Musical-Metro-
polen der Welt!

Open-Air-Veranstaltung im Schlosshof
Wann:             Samstag, 30. Juli

ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö� net
20:00 Uhr     Konzertbeginn

Eintritt:          15,00 €
           13,00 € mit CVJM-Card

Karten können in der Truhe des 
CVJM-Lebenshauses oder unter 
lebenshaus@cvjmbaden.de gekau�  wer-
den. 
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Familientag

Ein ganz besonderer Tag für Eltern mit 
Kindern
An diesem Tag gibt es tolle Überra-
schungen, spannende Geschichten, mit-
reisende Spiele, super Musik, gutes Es-
sen, Action, Freude und vieles mehr.
Ein Tag, den man sich als Familie, als 
Alleinerziehende oder als Großeltern 
mit Kindern auf keinen Fall entgehen 
lassen sollte.
Das Programm wird für Kinder bis ca. 
12 Jahren vorbereitet.

Wann:  Sonntag, 31. Juli
Zeit: 11:00 - 16:00 Uhr
Ort: „Schloss“ und Umgebung
Kosten für Programm und Verp¥ e-
gung: 10,00 € für Erwachsene
 8,00 € für Kinder 

Anmeldung erforderlich!

Arbeitseinsatz im 
Schloss

02. - 05. August 2011
In diesen Tagen heißt es wieder Är-
mel hochkrempeln und fröhlich an die 
Arbeit. In dieser Zeit werden wir uns      
intensiv für die Erhaltung des Schlosses 
einsetzen und dabei den unterschied-
lichsten Arbeiten (Handwerk, Reini-
gung, Garten, etc.) nachgehen. Start ist  
morgens jeweils um 8:00 Uhr mit dem 
Morgenlob und der Arbeitstag wird 
auch mit einer Andacht enden. 
Wir freuen uns über alle, die uns helfen 
können. Natürlich kann man auch nur 
tageweise dazukommen.
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LeGo- der Lebenshaus-
Gottesdienst
Ganz herzliche Ein-
ladung zu unserem 
Lebenshausgottes-
dienst, den wir einmal 
im Monat um 20 Uhr 
im Andachtsraum des 
CVJM - Lebenshaus 
feiern.
Wir nehmen uns Zeit 
für Lobpreis, hören 
auf Gottes Wort und       
gehen gemeinsam 
in die Fürbitte. Ein 
schlichter aber anspre-
chender Gottesdienst. 
Im Anschluss laden 
wir zum Gespräch, zur 
persönlichen Segnung und gemütlichen 
Zusammensein ein.

Ein Angebot für alle interessierten
 CVJM Gruppen, Hauskreise und   
Einzelpersonen! 

Termine 2011:
• Mi, 01. Juni 2011
• Mi, 06. Juli 2011
• Mi, 05. Oktober 2011
• Mi, 09. November 2011
• Mi, 07. Dezember 2011

Kreativ-Vormittage im 
Schloss
Ein Angebot für alle, die gerne die 
CVJM-Lebenshausarbeit unterstützen 
wollen und einen Vormittag in guter 
Gemeinscha�  erleben möchten. 
Beginn ist um 9 Uhr mit einem Bre-
zelvesper. Danach werden wir mitein-
ander kreativ und fertigen Artikel für 
den Verkauf in der Lebenshaustruhe an. 
Aufgrund der Arbeitsvorbereitung und 
des Brezelvespers wären wir für eine te-
lefonische Anmeldung sehr dankbar. 
Wir beenden den Vormittag gegen   
12.15 Uhr. Wer möchte kann für einen 
kleinen Obolus auch am Mittagessen 
teilnehmen. 

Termine 2011
• Mi, 06. Juli 2011
• Mi, 12. Oktober 2011
• Mi, 09. November 2011
• Mi, 23. November 2011
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das heißt:
• Du� ender Ka� ee
• Leckere Getränke
• Selbstgebackene Kuchen
• Wertvolle Tipps & Tricks
• Frische Inspirationen
• Originelle Deko-Ideen
• Selber kreativ sein
• Nette Menschen
• Entspannung erfahren
• Den Alltag unterbrechen
• Abwechslungsreiches Programm

25.5.2011 Schönheit und P� ege
 mit Kosmetikerin Carmen Keins

01.6.2011 „Holunderzauber“
 mit Christl Hegenbart

08.6.2011 Trekking in den Anden 
-   Reisebericht von Ekke Heiko 
 Steinberg

29.6.2011 Audienz bei der Köni-
gin der Früchte „Erdbeere“ 
 gewähren uns  Christl Hegen-
 bart und Sabine Ebinger

06.7.2011 Christen heute im Mor-
genland (Ägypten und Jordanien)
 Reisebericht und Aktuelles von 
 Hermann Traub

13.7.2011 „Lavendel“-das blaue 
Sommerwunder
 kreiert von Jutta Scherle

Danach verabschieden sich  Mitarbeiter 
des Event-Cafes in den wohlverdienten 
Sommerurlaub. Dem Event-Cafe-Team 
ein ganz herzliches Dankeschön für die 
treue Mitarbeit. 

Am 21. Sept. startet das erste Event-Cafe-
nach den Sommerferien.

Mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr
CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

Gruppen (Frauenkreis, Kirchenge-
meinde, CVJM - Vereine, ...) dürfen 
sehr gerne beim Eventcafe teilnehmen. 
Wir bitten dafür jedoch um eine Vor-
anmeldung.
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Truhe
In der „Lebenshaus-Truhe“ � ndet man 
nette Geschenke für alle Anlässe:

aus unserer Holzwerkstatt
• Kartenständer
• Teelichtkreuze
• Teelichtnoten und Gitarren
• Comic-Schafe
• Schlüsselanhänger und vieles mehr

aus dem Kreativbereich
• Blumen aus Sto� 
• Väschenkette
• Patchwork Tischsets
• Diverse Sommerketten aus Papier 

und vieles mehr

und weiter Ideen zum Verschenken
• Marmelade und Schlossmüsli
• Bücher und Zeitschri� en
• Musik - CDs
• wunderschöne Grußkarten für alle 

Anlässe
• ...
Ein Besuch in der Truhe lohnt 
sich immer!

wieder erhältlich als verbesserte Neu-
au� age
Bewährte Kochrezepte 
aus der 
Schlossküche

                                         für nur                                          
                                           7,00 €

noch erhältlich
Das „Schloss-Kreativbuch“ 
- Vom Schöpfer abgeschaut, 
Dekorationen nicht nur 
für ein Schloss
 

ab sofort erhältlich

„Wikingerkegeln“
mit 

Spielanleitung

 
            für nur 22,00 €

       für nur 9,95 €
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Gyros mit Gemüse

Für 4 Personen
3 Karotten
1 Zwiebel
2 Paprika
1 Bund Lauchzwiebeln
1 kleines Glas Champignons
½ Dose Mais
400 g Schweinegeschnetzeltes
2 EL Gyrosgewürz
Olivenöl
Salz

Das Gemüse waschen und putzen 
und in feine Streifen schneiden.
Die Champignons und den Mais abgießen und zum frischen Gemüse geben. 
Dazu das Fleisch, Gewürze und Öl geben, durchmengen und im Kühlschrank ca. 
einen halben Tag durchziehen lassen!
Später in einer Pfanne gut anbraten lassen.
Tipp: Wer es gerne in gemütlicher Runde zubereiten möchte, nimmt einfach das 
Raclettegerät und brät es am Tisch. Einfach auf der oberen Platte nach und nach 
braten.
Dazu passt ein Grüner Salat und frisches Fladenbrot.

Guten Appetit wünscht 
Kathy Beichle

Bild über die Livekamera 

Störche geschlüpft am 29. April 2011

Pünktlich zur englischen Traumhochzeit sind unse-
re beiden Küken „Kate“ und „William“ geschlüp� . Die 
beiden werden von ihren Eltern sehr gut versorgt und ge-
deihen prächtig. Ein drittes Ei liegt noch weit über der 
Zeit im Nest und wird auch mittlerweile nicht mehr aus-
gebrütet. Im Schulhaus kann man über eine Livekamera 
die Entwicklung der Störche verfolgen.
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JUNI 2011
01. Event Cafe
01. LeGo - Lebenshausgottesdienst
08.. Event Cafe
29. Event Cafe

AUGUST 2011
02. - 05. Arbeitseinsatz im Schloss
06. - 10. Fahrt mit dem Jahresteam zu Kamila 

in die Ukraine
15. Abschlusstag Jahresteam 2010 - 2011
ab. 16. Betriebsferien 

JULI 2011
01. - 03. Vater-Sohn-Erlebnis-Wochenende
06. Kreativ-Vormittag
06. Event Cafe 
06. LeGo - Lebenshausgottesdienst
08. - 10. CVJM-Badentre� 
13. Sendungsgottesdienst Jahresteam
18. - 22. FSJ - Abschlussseminar
28. Frauenabend 2Flügel
29. Konzert mit Cae & Eddie Gaunt
30. Musical Highlights - Open Air im Schlosshof
31. Familientag im CVJM-Lebenshaus 

Vorschau TERMINE

Kontakt

CVJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“

Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de oder 
   www.schloss-unteröwisheim.de

Spendenkonto
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ: 520 604 10 | Konto-Nr.: 50 10 560
Bitte beachten - Kontonummer und 
BLZ haben sich geändert!

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle
Fotos:  Georg Rühle
Redaktion: Georg Rühle

Die Lebenshauspost erscheint viermal 
im Jahr und wird auf Wunsch 
kostenlos versandt.
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beiden werden von ihren Eltern sehr gut versorgt und ge-
deihen prächtig. Ein drittes Ei liegt noch weit über der 
Zeit im Nest und wird auch mittlerweile nicht mehr aus-
gebrütet. Im Schulhaus kann man über eine Livekamera 
die Entwicklung der Störche verfolgen.




